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Warum erstellt Groß-Zimmern 
eine Kommunale 
Wärmeplanung?
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Herausforderung Wärmeversorgung

Strom Wärme Verkehr

52 %

19 % 7 %

2
0

2
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Anteil Erneuerbarer Energien• Im Wärmesektor werden bisher nur geringe Anteile 

durch Erneuerbare Energien gedeckt

• Einführung des Wärmeplanungsgesetz, um den Anteil 

zu erhöhen

− Strategisches Instrument

• Kommunale Aufgabe

− Transport von Wärme geht mit hohen Verlusten 

einher 

Einsatz erneuerbarer Energien steigern
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Herausforderung Wärmeversorgung

• In Groß-Zimmern werden ca. 82% der Gebäude mit 

fossilen Energieträgern beheizt

• Die fossil betriebenen Heizungen müssen bis 2045 

auf klimaschonende Varianten umgestellt werden

 → Abhängigkeit endlicher Rohstoffe reduzieren

→ Auswirkung schwankender Gas- und Ölpreise     

mindern

• Die Kommunale Wärmeplanung soll eine 

Orientierung geben, wie die erneuerbare 

Wärmeversorgung bis 2045 in Groß-Zimmern 
aussehen kann

56%
26%

8%

6%
4%

Gas Heizöl Strom ohne WP Solar/GT/WP Sonstige

3.780 Gebäude

Aktueller Stand in Groß-Zimmern

Quelle: Zensus 2022
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▪ Dekarbonisierung: Umstellung der Wärmeversorgung auf 

erneuerbare Energien und unvermeidbare 

Abwärmequellen

▪ Energieeffizienz: Optimierung der Wärmeversorgung 

durch Nutzung effizienter Technologien.

▪ Versorgungssicherheit: Langfristige Sicherstellung einer 

stabilen und unabhängigen Wärmeversorgung.

▪ Transparenz: Schaffung einer Planungsgrundlage für 

Kommunen, Unternehmen und Bürger.

▪ Integration: Einbindung von lokalen Akteuren und 

Berücksichtigung regionaler Gegebenheiten.

Zielstellung

23.06.2025

Kommunale Wärmeplanung

710.07.2025



Wie ist das Vorgehen bei der 
Kommunalen Wärmeplanung?



Kommunale Wärmeplanung in 
Groß-Zimmern

23.06.2025

1. Analyse Ist-Zustand 3. Zieldefinition

Aufstellen von Szenarien

Festlegung eines Zielbildes 

für die Kommune

4. Wärmewendestrategie

Erarbeitung von Strategien, 

Konzepten und Maßnahmen 

zum Erreichen des Zielbildes

2. Potenziale prüfen

Aufstellung aller 

vorhandener Wärmequellen 

Prüfung der Verfügbarkeit

Wie läuft das Projekt ab?

Eignungsprüfung

Erhebung des aktuellen 
Wärmebedarfs

Bewertung der vorhandenen 
Infrastrukturen 

Akteursbeteiligung   Energieversorger  Verwaltung
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Kommunale Wärmeplanung in 
Groß-Zimmern

1. Analyse Ist-Zustand

Eignungsprüfung

Erhebung des aktuellen 
Wärmebedarfs

Bewertung der vorhandenen 
Infrastrukturen 

3. Zieldefinition

Aufstellen von Szenarien

Festlegung eines Zielbildes 

für die Kommune

4. Wärmewendestrategie

Erarbeitung von Strategien, 

Konzepten und Maßnahmen 

zum Erreichen des Zielbildes

2. Potenziale prüfen

Aufstellung aller 

vorhandener Wärmequellen 

Prüfung der Verfügbarkeit
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Wie läuft das Projekt ab?
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1. Ist-Analyse
Eignungsprüfung – Wärmebedarf im Hektarraster

Wärmedichte 
[MWh/ha∙a]

Einschätzung der Eignung 
zur Errichtung von 
Wärmenetzen

0-70 Kein technisches Potenzial 

70-175 Empfehlung von 
Wärmenetzen in 
Neubaugebieten

175-415 Empfehlung für 
Niedertemperaturnetze im 
Bestand

415-1.050 Richtwert für 
konventionelle Wärmenetze 
im Bestand

> 1.050 Sehr hohe 
Wärmenetzeignung

Quelle: Leitfaden Wärmeplanung (Ortner et al. 2024)
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1. Ist-Analyse
Eignungsprüfung

Potenziell geeignet: 

Empfehlung für 

Wärmenetzgebiete

Potenziell nicht geeignet: 

Empfehlung für dezentrale 

Versorgung
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DARSTELLEN

Automatisierte 

Datenerhebung

▪ Geodaten (LoD, ALKIS, 

etc.)

▪ Zensus-Daten

BILANZIEREN

1. Ist-Analyse -Ausblick

Individuelle 

Datenerhebung

▪ Energieversorgerdaten

▪ Netzbetreiberdaten

▪ Betriebsbefragungen

▪ Schornsteinfegerdaten

▪ ...

Heizöl
41 %

Erdgas
35 %

Biomasse
13 %

Nahwärme
5 %

Umweltwärme
3 %

Flüssiggas
3 %

Solarthermie
1 %
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Kommunale Wärmeplanung in 
Groß-Zimmern

1. Analyse Ist-Zustand 3. Zieldefinition

Aufstellen von Szenarien

Festlegung eines Zielbildes 

für die Kommune

4. Wärmewendestrategie

Erarbeitung von Strategien, 

Konzepten und Maßnahmen 

zum Erreichen des Zielbildes

2. Potenziale prüfen

Aufstellung aller 

vorhandener Wärmequellen 

Prüfung der Verfügbarkeit

Eignungsprüfung

Erhebung des aktuellen 
Wärmebedarfs

Bewertung der vorhandenen 
Infrastrukturen 

Wie läuft das Projekt ab?



Referenzauszug Kommunale 

Wärmeplanung Altdorf bei 

Nürnberg

2. Potenziale prüfen
Erneuerbare Energie und Effizienzpotenziale

23.06.2025

-Ausblick
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Solarthermie 

PV-Anlagen

Biomasse

Umweltwärme

Windpotenzial

Unvermeidbare Abwärme

Sanierung

H2 Wasserstoff
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Kommunale Wärmeplanung in 
Groß-Zimmern

1. Analyse Ist-Zustand 3. Zieldefinition

Aufstellen von Szenarien

Festlegung eines Zielbildes 

für die Kommune

4. Wärmewendestrategie

Erarbeitung von Strategien, 

Konzepten und Maßnahmen 

zum Erreichen des Zielbildes

2. Potenziale prüfen

Aufstellung aller 

vorhandener Wärmequellen 

Prüfung der Verfügbarkeit

Eignungsprüfung

Erhebung des aktuellen 
Wärmebedarfs

Bewertung der vorhandenen 
Infrastrukturen 

Wie läuft das Projekt ab?
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3. Zieldefinition
Wärmeversorgungsgebiete definieren

Referenzauszug Kommunale 

Wärmeplanung Altdorf bei Nürnberg

▪ Wärmeliniendichte: 1.200 kWh/m·a

▪ Ankerkunden: vorhanden

▪ Erwartete Anschlussquote: hoch

▪ Infrastruktur: Gas- und Wärmenetz

▪ Wärmeliniendichte: <1.000 kWh/m·a

▪ Ankerkunden: nicht vorhanden

▪ Erwartete Anschlussquote: gering

▪ Infrastruktur: Kein Gas- oder Wärmenetz

Gebiet X – Dezentrales Gebiet

Gebiet Y - Wärmenetzgebiet
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3. Entwicklung von Zielszenarien
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Kommunale Wärmeplanung in 
Groß-Zimmern

1. Analyse Ist-Zustand 3. Zieldefinition

Aufstellen von Szenarien

Festlegung eines Zielbildes 

für die Kommune

4. Wärmewendestrategie

Erarbeitung von Strategien, 

Konzepten und Maßnahmen 

zum Erreichen des Zielbildes

2. Potenziale prüfen

Aufstellung aller 

vorhandener Wärmequellen 

Prüfung der Verfügbarkeit

Eignungsprüfung

Erhebung des aktuellen 
Wärmebedarfs

Bewertung der vorhandenen 
Infrastrukturen 

Wie läuft das Projekt ab?



STECKBRIEF – MAßNAHME

▪ Maßnahme: Aufbau eines Wärmenetzes 

▪ Theoretisches Einsparpotenzial: XX MWh/a

▪ Technisches Einsparpotenzial: XX MWh/a

▪ Treibhausgaseinsparung: XXX tCO2eq/a

▪ Umsetzungszeitraum: X Jahre

4. Wärmewendestrategie
Maßnahmenentwicklung
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Kommunale Wärmeplanung 
Beteiligung

Stakeholderworkshop



Ansprechpartner

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

e-netz Südhessen AG

Team Energie & Produktkoordination

Vallerie Ritter

Dornheimer Weg 24
64293 Darmstadt
E-Mail: kommunale.waermeplanung
@e-netz-suedhessen.de 
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Institut für nachhaltige 

Energieversorgung GmbH

Christina Spiegel

Anton-Kathrein-Straße 1, 
83022 Rosenheim
E-Mail: christina.spiegel@inev.de

Gemeinde Groß-Zimmern

Bau- und Umweltamt

Klaus Keller

Rathausplatz 1
64846 Groß-Zimmern
Tel.: 06071-970230
E-Mail: keller@gross-zimmern.de 

mailto:keller@gross-zimmern.de
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